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Förderung des Freiwilligen Ökologischen Jahres (FÖJ) über den Europäischen 
Sozialfonds in der nächsten Förderperiode 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Baaske, 
 
aus Anlass der Sitzung des Naturschutzbeirates am heutigen Tage wurden wir über die 
geplante Reduzierung von Freiwilligenplätzen im FÖJ von Frau Ministerin Tack 
unterrichtet.  
 
In Anbetracht des tatsächlichen Bedarfs an Plätzen sollte nach unserer Auffassung die 
Platzzahl bei mindestens 120 Plätzen liegen. Da 120 weit unter den in den letzten 
Jahren angebotenen und genutzten (150 bzw. 180) Plätzen liegt, ist damit bereits ein 
Einsparungszugeständnis verbunden. 
 
Wir möchten in diesem Zusammenhang hervorheben, dass das brandenburgische FÖJ 
in seiner pädagogischen/fachlichen Begleitung im bundesweiten Vergleich als 
Leuchtturm da steht. Die jungen Leute können die einzigartigen 
Qualifizierungsbausteine mit Zertifikat abschließen. Ihr außerordentlich hoher 
durchschnittlicher Verbleib im Land Brandenburg hat positive Bedeutung für den 
demographischen Wandel. Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass viele ehemalige 
Freiwillige sich ehrenamtlich engagieren. 
 
Die weiterhin hohe Nachfrage von rd. 5 Bewerbern auf jeden Platz zeigt, welchen hohen 
Stellenwert das FÖJ für die Jugendlichen hat, ihre Zukunft gesellschaftlich engagiert und 
nicht zuletzt auch ökologisch nachhaltig zu gestalten. In ihrer Altersgruppe nehmen sie 
eine wichtige Multiplikatorenrolle wahr. 
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Wir appellieren daher an Sie, den Erhalt von mindestens 120 Plätzen aus der Förderung 
des ESF abzusichern. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. Vera Luthardt 
 


